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einen Waſchkorb und laſſe den Wagen tüchtig auslüſten möglichſt am
offenen Fenſter daß die Sonne drein ſcheint Matratzen und Deckchen
auch daneben auigeſtellt Ganz zu verwerfen iſt aber der Wachstuchbezug
weil er der friſchen Luft gar keinen Durchzug geſtattet und an und für

ſich ſchon wenn er warm wird einen unangenehmen Geruch hat Graues
Leinen erſetzt ihn vollkommen dieſer Bezug muß ſo angebracht werden
durch nach innen gehende Bänder daß er abgenommen und gewaſchen
werden kann um den geſundheitlichen Vorſchriften zu entſprechen

o Hinaus ins Frete Laßt die Kinder nicht in den dumpfen Stuben
den Winter länger machen als er iſt Packt ſie nicht in Pelze und wollene
Decken da die Wärme nicht von außen in den Körper hineinzieht ſondern
im Jnnern bereitet wird Gut Eſſen und Bewegung heißt das Heiz
material und wenn erſteres auch etwas Geld koſtet letzteres iſt umſonſt
und wird von jedem geſunden Kinde gern angewendet Das Schlimmſte
im Menſchenleben iſt Verzärtelung und Angſt Wer ſie in der Jugend
nicht kernt kennt ſie im Alter nicht Deshalb laßt die Kinder hinaus ins
Freie wann es auch ſei und macht ſie nicht bange vor einigen Regen
tropfen oder ein bischen Wind oder Froſt Laßt ſie tüchtig graben und
ſchaffen oder Bewegungsſpiele üben wenn es zum Sitzen zu kühl iſt

Für die Küche
Kreppchen paſſend zu Fleiſchſuppen Von Reſten gebratenen

Fleiſches welches mit etwas Peterſilie einer halben Zitronenſchale vier
ausgegräteten Sardellen einer halben Zwiebel fein gehackt und mit etwas
Butter und einigen Eiern vermengt iſt wird eine Farce gemacht Dann
ein Teig von Mehl Eiern erwas zerlaſſener Butter und ein wenig Milch
gewirkt derſelbe auf einem Nudelbrett fein ausgerollt mit einer runden
Form ausgeſtochen etwa talergroß mit Ei beſtrichen von der Farce
kleine Häufchen darauf geſetzt und der Teig ſo darüber geſchlagen daß
jedes Stück eine halbmondförmige Geſtalt erhält Dieſe Halbmonde
werden nun mit Ei beſtrichen auf ein Blech gelegt und eine halbe Stunde
im Ofen bei mäßiger Hitze gebacken alsdann kommen ſie vor dem An
richten in die kochende Suppe

Fiſchreſte mit Kartoffeln 6 Perſonen 2 Stunden Man kocht
1 Kilogramm Karteffeln in der Schale zieht ſie ab und ſchneidet ſie in
Scheiben Jnzwiſchen hat man die Fiſchreſte entgrätet und in Stücke zer
pflückt und 8 große in Scheiben geſchnittene Zwiebeln in etwas jer
laſſener Butter oder Bratenfett durchgedämpft Nun wird eine Form mit
Butter ausgeſtrichen und ſchichtweiſe mit Kartoffelſcheiben Fiſchſtücken und

wiebeln beiegt Dazwiſchen ſtreut man Salz und Pfeffer gießt eine
beriaſſe Brühe der man Teelöffel Maggis Würze zuſetzt darüber

beſtrent mit geriebener Semmel träufelt ein wenig zerlaſſene Butter darauf
und läßt die Speiſe 30 40 Minuten im Ofen zu ſchöner Kruſte backen
worauf ſie in der Form aufgetragen wird

Kartoffelſuppe engliſch Kartoffeln werden mit der Schale weich
gekocht und dann geſchält Jnzwiſchen werden in 60 Gramm Butter zwei
fein grhackte Zwicheln und ein Löffel Peterſilie gedünſtet Die Kartoffeln
reibt man und gibt ſie nebſt etwas Fleiſchbühe zu den gedünſteten
Zwiebeln gießt dann ſoviel kochende Milch hinzu daß die Suppe gut
ftüfſig iſt würzt mit Saiz Pfeffer Muskatnuß einem Lorbeerblatt und
läßt die Suppe noch einige Zeit kochen Beim Anrichten legt man ge
röſtete Semmelſcheibchen in die Terrine

Ochſenſchwanzſuppe Ein altgeſchlachteter Ochſenſchwanz wird in
den Gliedern quer durchſchnitten mit viel Wurzelſcheiben Salz Gewürz
Pfeſferkörnern und einem Lorbeerblatt in Waſſer weichgekocht und heraus
genommen Alsdann macht man eine leichte Mehlſchwitze von einein
tüchtigen Stück Butter füllt die Fleiſchbrühe darauf läßt alles noch

2 Stunden kochen gießt es durch ein Haarſieb fügt etwas weißen
Pfeffer und ein Gläschen Madeira dazu und läßt es heiß werden Eiwas
Fleiſch von dem DOchjenſchwanz wird fein geſchnitien in der Suppe er
wärmt in die Terrine getan und die Suppe dann recht heiß darüber
gegoſſen

Schleie mit ſanerem Rahm Die in Stücke zerteilten Schleie
werden mit wenig Waſſer Saolz einer Zwiebel und einem Stückchen
Butter weich gedünſtet worauf man die Brühe mit eiwas in Mehl ge
rollier Butter verdickt dann tut man geriebene Muskatnuß Pfeffer und
einige Zitronenſcheiben dazu ſowie einige Löffel ſaueren Rahm läßt alles
unter foriwährendem Rühren aufkochen und quirlt die Sauce mit 2 Ei
dotter ab und richtet ſie über den Schleienſtücken an

Haſenbraten mit Sellerieſalat Dem abgezogenen Haſen werden
Kopf Läuſe und Binſtſtücke abgetrennt woranf man ihn hänutet ſpickt
und einige Tage in Eſſigbeize legt der man reichlich Zwiebel Wurzel
werk einige Zitronenmarkſcheiben und ein kleines Lorbeerblatt beigegeben
hat Beim Gebrauche wird er geſalzen mit etwas Beize Butter und
ſanrem Rahm ſaftig weich gebraten und der entfettete Braiſaft mit etwas
heißem Waſſer oder Bouillon ſowie einem Eßlöffel Kapern aufgekocht

Verlorene Eier in Rahmſance Man ſchlage die Eier immer vier
auf einmal in kochendes geſalzenes Waſſer laſſe ſie 4 Minuten kochen
und nehme ſie mit dem Schaumlöffel heraus Dämpfe nun für ſechs
Eier einen Eßlöffel feingeſchnittener Charlotten und einen Eßlöffel Mehl
in 60 Gramm Butter weiß rühre Liter dicken ſauren Rahm daran
und würze mit Salz und weißem Pfeffer lege die Eier in eine Schale
und gieße die Sauce darüber kann die Schale auch noch mit in Butter
geröſteten Weißbrotdreiecken verzieren

Hauswirtſchaft
Zur Vertilgung von Motten ans Möbeln empfiehlt ſich nach

dem dieſelben gut ausgeklopft und gebürſtet wurden in deren Nähe eine
kleine Schale mit folgender Tinktur aufzuſtellen Jn 1 Liter beſten
Spiritus ſchüttet man h Pfund Kampfer und dasſelbe Quantum geſtoßene
Schale von jpaniſchem Pieffer Die Flüſſigkeit ſtellt man einige Tage
an einen warmen Ort bis der Kampfer ſich vollſtändig aufgelöſt hat
filtriert ſie ſodann durch Leinwand und gießt dieſelbe auf die mit einem
Stückchen Watte belegte Schale

Eiferne Gebrauchsgegenſtände ſchwarz zu breunen gelingt
in der Weiſe daß man zunächſt durch Beſtreichen mit verdünnter Säure
oder Antimonbutter eine Roſtbildung herbeiführt und die betreffenden
Objekte dann mit einer Stahldrahtbürſte bearbeitet Nach eventueller
mehrmaliger Wiederholung dieſer Prozedur trägt man Schwefelleinöl auf
und ſetzt nun die ſo präparierten Gegenſtände einer Wärme die nahezu
an Glühhitze reicht aus Nach dem Erkalten dürfte ein nochmaliges
Abbürſten notwendig ſein

t Weißblechgeſchirre wieder wie neun zu machen Man miſcht
Holzaſche mit gewöhnlichem Oel ſo daß es eine Art Brei bildet mit
dieſem bedeckt man das Gefäß Dann reibt man es mit einem wollenen
Lappen ab Sollte die ſchwarze Farbe nicht gleich verſchwinden ſo wieder
hole man das Verfahren Der Erfolg bleibt nicht aus und die Geſchirre
werden wie neu

Riechpulver für feine Wäſche 200 Gramm Pfefferminze
20 Gramm Lavendel 200 Gramm Feldkümmel 225 Gramm Majoran
200 Gramm Thymian 500 Gramm Centiſolien Roſenblätter 60 Gramm
Gewürznelkenpulver 3 Gramm Moſchus 475 Gramm gepulverter Kalmus
Die innigſt zuſammengemiſchten Sudſtanzen näht man in Seidenſäckchen
ein welche man zwiſchen die Wäſche legt die dann in kurzer Zeit einen
lieblichen Geruch annimmt

f Um gedrückten Sammet aufzufriſchen beſtreiche man die Kehr
ſeite mit ein wenig Spiritus lege den Sammet auf eine Kleiderbürſte und
bügle ihn mit einem mäßig heigen Eiſen auf

4 Als Kitt für Horn Holz und Perlmutter kann eine Miſchung
aus erweichtem Leim mit einer entſprechenden Quantität ſtarken heißen
Eſſigs einem Viertelquart Alkohol und ein wenig Alaun aufs beſte
empfohlen werden Der Kitt deſſen Bindekraſt eine ganz außerordentliche
iſt läßt ſich in einer verſchloſſenen Flaſche gut aufbewahren

Schulden mache man grundſätziich nie Abgeſehen davon
daß der Gläubiger den Schuldner zu jeder Zeit moralich ohrfeigen darf
hemmt jede Geldſchuld für die nicht Deckung vorhanden iſt oder beſtimmt
vorhanden ſein wird unſeren Schritt ſo daß wir nicht vorwärts kommen
Sie beeinträchtigt die Freude am Sparen auf lange Zeit über die Ab
zahlung des Darlehns hinaus Geldborgen wirkt auf das Sparen wie
der Mehltau auf die Blumen

Kleine Mitteilungen
S Feuerfeſter Kitt Man miſcht 5 Teile trockenen gepulverten

Lehm 2 Teile feine roſtfreie Eiſenſpäne 1 Teil Braunſtein z Teil Koch
ſalz und Teil Borax auf das Jnnigſte miteinander rührt dieſe Miſchung
mit Waſſer zu einem dicken Brei an und verbraucht denſelben raſch da
dieſer Kitt bald hart wird Dieſer Kitt widerſteht wenn er einmal hart
geworden ſowohl der Einwirkung von kochendem Waſſer als auch ſtarker
Glühhitze vollſtändig

S Das Beſchlagen der Augengläſer Wer beſtändig Augengläſer
Brille oder Kneifer tragen muß wird häufig durch das Beſchlagen der
Gläſer beim Eintritt aus einem kühlen Raum in einen wärmeren ſehr
unangenehm beläſtigt Es iſt daher höchſt intereſſant zu erfahren daß
man dieſes Beſchlagen durch Abreiben mit Schmierſeife verhindern kann
Es iſt nur nötig jeden Morgen oder vor dem Ausgehen eine winzige
Kleinigkeit ſogen grüne Seife Waſchſeife Schmierſeife Kaliſeife auf der
ganzen Fläche des Glaſes zu verreiben und dann das Glas zu putzen
bis es wieder blank iſt

s Löten mit Weichlot Zinkblech verzinntes Blech Weißblech
Kupfer Meſſing Zinn Zink Blei werden mit Weichlot gelötet Es iſt
dies ein Bleizinnlot von verſchiedener Zuſammenſetzung Ein ſehr leicht
flüſſiges Lot etwa 5 Zinn 3 Blei erhält man als Sickerlot Sicherlot
wenn man gleiche Teile Zinn und Blei zuſammenſchmilzt und von der
halb erſtarrten Maſſe den flüſſig gebliebenen Teil abgießt Die durch
Löten zu vereinigenden Metallflächen reinigt man vor dem Löten durch
Schaben oder Feilen oder beizt ſie in Säuren um das Oryd zu löſen
Um abermalige Oxydbildung beim Echitzen zu vermeiden bedeckt man
die zu lötende Stelle mit einer Subſtanz welche die Luft abhält und
häufig auch noch vorhandenes Oxyd löſt Beim Weichlöten nimmt man
Kolophonium Terpentin Oel Salmiak mit Waſſer oder Oel Chlorzink
Chlorzink Chlorammonium Am gewöhnlichſten erhitzt man beim Weich
löten die Lötſtelle mit dem Lötkolben welcher aus einem geſchmiedeten an
der Lotbahn verzinnten Stück Kupfer mit eiſernem Stiel beſteht Man
bringt an demſelben das Lot zum Schmelzen und breitet es auf den zu
verlötenden gut gereinigten und mit Kolophoniumpulver beſtreuten Stellen
mit dem Kolben aus Dann vereinigt man beide Metallſtücke erwärmt
die Lötſtelle bis zum Schmelzen des Lotes läßt etwas Lot auf die Naht
tropfen und verſtreicht dies ebenfalls mit dem Lötkolben Beim Löten von

girt beſtieicht man die Lötſtellen mit ſtarker Salzſäure und trägt dann
Zinnlot mit dem Kolben auf
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Die Tage der Ruhe gehen für den Landmann nun allmählich ihrem
Ende entgegen Für einige Wochen bewahrt ſich der Winter allerdings
noch ſein Regiment aber die von Tag zu Tag höher am Firmament
einporſteigende Sonne mahnt den Landmann mehr und mehr an das
kommende Frühjahr und die mit demſelben wiederkehrende Arbeit Es iſt
daher für ihn die höchſte Zeit das Ausdreſchen zu beendigen und ſein
Saatgut für den Sommeranbau auszuwählen und zu reinigen Nicht
außer Acht möge er bei dieſer Arbeit laſſen daß nur ein vollkommen
ausgebildetes Saatkorn eine kräftige Pflanze zu liefern vermag Jſt der
Februar ſchon genügend milde und nicht zu naß ſo daß der Acker ſchon
zugänglich iſt ſo haben nun ſofort auch verſchiedene Feldarbeiten zu
beginneng Zuerſt müſſen die Waſſerfurchen und alle ſonſtigen Waſſerabflüſſe

ſorgfältig nachgeſehen und wo es nötig nachgebeſſert werden Beſonders
für die Saat iſt es ſehr nachteilig wenn an gewiſſen Stellen im Früh
jahr das Waſſer ſehr lange darüber ſteht aber auch auf den übrigen
Feldern ſind derartige Stellen für die Bearbeitung ſehr hinderlich welche
ſobald es die Witterung erlaubt vorgenommen werden muß Was vom
Herbſt her von Feldarbeiten für die Frühjahrsbeſtellung noch übrig iſt
muß nun möglichſt bald noch nachgeholt werden ſo z B das Dünger
fahren für die Sommerfrüchte Dasſelbe iſt ja zwar beſſer im Herbſt
ſchon vorzunehmen da dann der Miſt im Winter Zeit hat ſich zu zer
ſetzen jedoch iſt häufig damals wegen ungünſtiger Verhältniſſe nicht alles
u ſchaffen geweſen Auf ſehr leichtem beſonders ſandigem Boden in
em ſich der Dünger ſehr ſchnell zerſetzt kann unter Umſtänden eine

Frühiahrsdüngung günſtiger wirken
Die Saatkarroffeln ſollten jetzt ausgeſucht und nur mittlere Knollen

welche vollkommene Augen haben dazu beſtimmt werden
Bei günſtigen Wetter ſtatte der Landmann auch ſeinen Winterſaaten

einen Beiuch ab er wird hierbei manches finden was einer Abhilfe be
darf Vom Freſt gehobene Pflanzen ſind umzuwalzen Waſſerfurchen wie
bereits vorerwähnt zu öffnen das ſich in Lachen ſammelnde Schneewaſſer
iſt durch kleine Stichgräben abzuleiten Auch auf den Kleefeldern empfiehlt
ſich teilweiſe ein Walzen zum Gipſen derſelben iſt jetzt die beſte Zeit Be
finden ſich gewrorene Kruſten auf den Saatfeldern ſo ſind dieſelben zu
zerſtören da ſonſt die Saaten unter denſelben erſticken würden Die Wieſen
ſind zu düngen verunkrautete ſcharf zu eggen etwaige Maulwurfshaufen
einzuebnenFür neue Hopfenanla gen kann der Boden im Februar 50 60
Ztm tief rigolt werden wo der Untergrund ſchlecht iſt muß man Erde
auffahren

Auf Scheuer und Schüttboden werden die Winterarbeiten fort
eſetztgef Seindan Die Sorge für Dünger Pfähle und Setzholz muß jetzt

den Winzer beſchäftigen Bei gelinder Witterung werden die Weinſtöcke
beſchnitten und von der loshängenden Rinde geſäubert Sind die Wein
berge im vorigen Jahre ſtark von dem Heu und Sauerwurm geſchädigt
worden ſo ſoll man alle Abfälle gleich ſammeln und verbrennen Dadurch
werden Hunderte und Tauſende von Puppen verulgt und viele Trauben
gereitei Man kann jetzt ſehr gut die beſten Ruthen aus dem Weinberge
zu Stecklingen für Neuanlagen herausſchneiden Bei trockenem Wetter laſſe
man fleißig Dünger tragen Derſelbe ſoll nicht auf Häufchen liegen bleiben
fondern gleich ordentlich ausgebreitet werden

Keller wirtſchaft Der Kellerwirt hat ſeinen Vorrat von Wein und
Moſt täglich nachzuſehen ob kein Faß ſchweißt daß gute Luft im Keller
herrſcht es dürfen daher keine Gegenſtände darin aufbewahrt werden
welche die Kellerluft verderben Auch iſt häufig nachzuſehen ob die Fäſſer
gut gebunden ſind Wird ein Faß abgefüllt ſo muß es rein ausgewaſchen
werden dann läßt man es ein paar Tage austrocknen worauf es aus
geſchwefelt wird Dieſes Ausſchwejeln kann im Jahre 8 Mal vor
genommen werden An hellen Tagen wird das Ablaſſen der Weine
fortgeſezt

Obſtbau Rückſtändige Arbeiten werden fortgeſetzt ſo namentlich der
Winterſchnitt die Bodenbearbeitung das Düngen und das Verſetzen auch
mit dem Schnitte des Beerenobſtes wird fortgetahren Schlecht gewordene
Baumbänder ſind ror Beginn der Frühjahrsſtürme zu erſetzen Pyramiden
und Spalierbäume können beſchnitten werden und zwar zuerſt Kernobſt
dann Steinobſt Wo Stachelbeerraupen im vorigen Jahre den Pflanzen
arg zugeſetzt haben da grabe man mehrmals um damit die in der Erde
ſchlafenden Puppen an die Oberfläche kommen und zu Grunde gehen
Beſchnitten werden dieſe Sträucher nur wenig d h man entfernt
nur das alte mooſige Holz an Himbeer und Brombeerſträuchern
werden die vorjährigen Triebe die abſterben entfernt Das Pflanzen
der Obſtbäume kann evenil beginnen Wenn ältere Bäume kein
rechtes Wachstum mehr zeigen in der Mitte und an den Spitzen
dürr werden auch die Düngung nicht mehr recht helfen will dann kann
ein ſogenanntes Verjüngen oft wahre Wunder wüken es iſt dies ein
ründliches Abwerfen und Zurückſchneiden des ganzen Baumes d
rindicke dürfen Aeſte abgeſchnitten werden nur laſſe man an jedem z
eworfenen Aſt noch einige kleine Leitzweige Mit der Bildung neuer
weige geht auch die Neubewurzelung Hand in Hand und üppig treibt

aus dem alten Holz der alternde Baum Jm erſten Jahre laſſe man
wachſen was wächſt erſt im nächſten Winter regle man die Ueberfülle und
entferne wo zu viel und wo am falſchen Ort Die Kronen der zum
Pfropfen beſtimmten Bäume können jetzt ſchon zurückgeſchnitten werden
der wilde Ausſchlag n Bäume werde entfernt Pfropfreiſer müſſen
geſchnitien werden bſtkerne werden angebaut Die zur Einfriedigung
dienenden Hecken werden jetzt geſchnitten und geflochten Lücken bepflanzt
Lagerndes Obſt iſt wiederholt durchzuſehen und angefaultes zu entfernen

Gemüſegarten ier richtet ſich die Arbeit ganz nach der
Witterung Haben wir offenes Wetter ſo wird wo es nicht ſchon im
83 geſchah das Gemüſeland das in dieſem Jahre Kohlgewächſe

ellerie Lauch bringen ſoll gedüngt und umgegraben Doch ſoll der
Boden erſt etwas abgetrocknet ſein damit er durch die Bearbeitung nicht
feſt wird Verebnet wird das Land aber jetzt noch nicht denn die noch
eventuell eintretenden Fröſte ſollen es noch gehörig mürbe machen Man
lege die erſten Karottenbeete an Der Samen derſelben liegt bekanntlich
lange Zeit im Boden ehe er keimt und da kommt ihm die Feuchtigkeit
des Frühjahrs ſehr zu ſtatten Auch Schwarzwurzeln ſäe man jeht ſchon
aus und lege die erſten Erbſenbeete an Letztere ſind freilich gegen ſtärkere
Fröſte empfindlich während ihnen geringere Kälte von etwa 6 Grad R
nichts antut Erfrieren ſie nun ſo machen wir uns unſere Arbert noch
einmal tritt aber keine allzu ſtrenge Kälte mehr ein ſo haben wir eine
ſehr frühe Erbſenernte und ſomit doppelten drei Gewinn Puff
bohnen ſollte man allgemein mehr anbauen e geben ein ſehr
ſchmackhaftes Gemüſe und einen guten Salat ab jedenfalls den beſten
Erſatz für Buſchbohnen die wir bekanntlich nicht vor Anfang Mat
unter günſtigen Verhältniſſen Mitte April ausſäen können Puff
bohnen können jetzt ſchon ausgeſäet werden ſie gedeihen bei dieſer
frühen Anzucht viel beſſer und werden ſo ſeltener von der ſchwarzen
Blattlaus dem ſchlimmſten Feinde der Puffvohnen befallen Das
Gemüſe im Ueberwinterungsraum iſt den Witterungsverhältniſſen ent
ſprechend reichlich zu lüften im Keller der Einſchlageſand wenn Free
trocknet anzugießen Miſibeetkäſten lege man weiterhin an Wo
nötigen Beete bereits ſchon zur Verfügung ſtehen ſorge man immer für
neue warme Beete um dieſelben mit Melonen oder frühen Treibgurken
als Hauptpflanzung und Salat und Kohlrabi als Nebenpflanzung zu
beſtellen Jn beſonderen Käſten treibt man auch Blumenkohl und zwar den
ſog jrüheſten Erfurter Zwerg der nicht viel Kraut hat und ſchöne kleine
weiße Köpfe bildet Die mit Treibgemüſe beſtellten Käſten ſind möglichſt
warm zu halten wiederholt mit neuen warmen Dungumſätzen zu verſehen
bei ſtrengem Froſt tüchtig zuzudecken aber immer bei milder Witterung
und Sonnenſchein aufzudecken denn nur unter der Einwirkung des Lichtes
und der Sonne vermag ſich das Treibgemüſe zufriedenſtellend zu entwickeln

Am leichteſten iſt die frühe Kultur der deren raſches Keimen
ſprichwörtlich geworden iſt des Pflückjalates der Radieschen und der

rettige Alle dieſe entwickeln ſich direkt in mäßig warme Käſten
reichich gelüftet in ganz kurzer
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Ende des Monats kann man auch ſchon Beete zur Ausſaat des
hgemüſes frühen Kabis Wirz Kohlrabi Salat Sellerie uſw an

en wenn man mit dieſer Arbeit nicht bis Anfang des nächſten Monats
warten will

e Bei günſtiger Witterung lege man Stauden an und
an Ort und Stelle folgende harte einiährige Pflanzen

itterſporn Mohn Nemophilien Silenen Mit dem Reinigen der Wege
nach dem Umgraben der Gartenbeete iſt zu beginnen Zu Ende des
Monats beſchicke man die Frühbeete zur Ausſaat der Sommergewächſe
und gebe ihnen wärmende Unterlagen von Pferdedung oder Laub Vom
Froſt gehobene Pflanzen ſind feſtzutreten die Stauden bezw Zwiebelbeete
mit kurzem Dunge zu verſehen Man beſchneide Zierbäume und Sträucher
und lüfte bei wärmerer Witterung die Decke der empfindlicheren Gewächſe
Auch die Ueberwinterungskäſten ſind fleißig zu lüften die Pflanzen ſobald
milde Witterung das geſtattet zu putzen und wenn die Töpfe trocknen
vorſichtig zu begießen Man mache nunmehr Stecklinge von Markt

ch und Warmhauspflanzen und treibe Georginen zur Stecklings
Vermehrung an Die Zimmerpflanzen ſind wie im Januar zu behandeln
Stecken gebliebene zinten ergeben noch recht oft eine befriedigende
Blüte wenn man ihre zu langen Blätter etwas ſtutzt Jm Uebrigen
bleiben die Arbeiten im Zimmergarten ſo nameutlich auch bei der
Blumentreiberei die gleichen wie im Monat Januar

Biehzucht Beſonders in der Viehhaltung iſt jetzt weiter die größte
Aufmerkſamkeit erforderlich indem jetzt meiſt das Jungvieh zur Welt kommt
Neben genügendem Schutze gegen etwa noch eintretende Kälte iſt dabei
auf eine zweckmäßige Haltung und Ernährung des Muttertieres zu achten
Vor der Geburt des Jungen iſt bei dem tragenden Muttertiere vor allem
darauf zu ſehen daß kein Futter verabreicht wird das durch ſeine Maſſe
die Eingeweide allzu ſehr belaſtet und dadurch die normale Entwicklung
des Embryos beeinträchtigt Beſonders wenn ſich die Fütterung auf ſehr
voluminöſe Stoffe wie Rübenſchnitzel oder Karrtoffelſchlempe ſtützt iſt Vor

n zu raten Viele Krankheiten des Jungviehes wie Durchfall
und andere zu denen der Keim vielfach ſchon mit

auf die Welt gebracht wird find größtenteils auf die erwähnten Ur
fachen zurückzuführen Jm Uebrigen muß dann aber natürlich für eine
ausreichende Ernährung mit gehaltreichem und zuträglichem Futter Sorge
getragen werden Ebenſo iſt aber auch die Hautpflege ſowohl der aus
gewachſenen als auch der jungen Tiere nicht zu vernachläſſigen Es iſt
zu beachten daß eine normale Hanttätigkeit ein Faktor iſt von dem nicht

geringſten Teile ein gedeihlicher Lebensprozeß abhängt Gerade in
ger Winterszeit wo öſters Mangel an genügender Beſchäftigung für
vorhandenen Arbeitskräſte herrſcht iſt Viehputzen eine Arbeit die man

burg nicht für eine verlorene anſehen darf
eflügelzucht Die meiſten Hühnerraſſen beginnen jetzt ſchon zu

legen ebenſo die jungen Hennen der ſpäteren Bruten des vergangenen
ahres Cochinhennen beginnen Ende dieſes Monats zu brüten Die

teier müſſen mmelt und an einem dunklen luftigen und nicht zu
feuchten Ort au hrt werden Ende des Monats beginnen die Rouen
Enten auch ſchon die Gänſe zu legen Das Brüten der Tauben iſt im
Gange Alle Stallungen des Geflügels müſſen gründlich gereinigt werden
Beſonders an ſonnigen Tagen iſt ein längerer Aufenthalt im Freien dem
Geflügel ſehr zuwäglich und das Hinauslaſſen auf Grasplätze der Eier
ezerguns förderlich

ienenzucht Für den Bienenzüchter gilt im allgemeinen was für
den Janngr angegeben wurde Man forſche wo Durſtnot eintritt und
ſtille dieſe durch Tränken mit Honig oder Zuckerwaſſer Auch tritt jetzt

fig die Ruhr auf Bienenvölker welche im Herbſt nicht reichlich mit
onig verſehen eingewintert wurden müſſen nachgeſehen und wenn nötig

gefüttert werden Es können auch jetzt ſchon Reinigungsausflüge ſtattfinden

and wirtſchaft
Neiniget das Saatgut Jahraus und jahrcin werden noch

r Mengen von Unkrautſamen durch den Landwirt ſelbſt ausgeſäet
die entſprechende Reinigung des Saatgutes fehlt Nach dieſer Seite

n kann kaum genug geſ Ebenſo achte man darauf daß keine
krautſamen auf den Düngerhaufen gelangen auch nicht ohne vorherige

Zerſtörung ihrer Keimkraft verfüttert werden Erfahrungsgemäß behalten
viele Samen beim Durchgang durch den tieriſchen Verdanungsapparat
ihre Keimtähigkeit und werden dann mit dem Dünger wieder auf den
Acker gebracht

Frühkartoffeln wenn ſie ſchmachhafte Knollen bringen ſollen ſind
nicht auf friſchgedüngtem doch auf Boden der in Kraft ſteht zu bringen
alſo auf ſolchen der ein oder zwei Jahre vorher ſchon gedüngt wurde
Scheint der Boden die genügenden Nährkräfte nicht zu beſitzen ſo ver
wende man nur älteren verrotteten Dünger oder auch nur Kompoſterde
zur Düngung

Düngt eure Wieſen jährlich Die jährliche Düngung einer Wieſe
kann bloß dann umerbleiben wenn dieſelbe ſich in einem kräftigen Düngungs

Kande befindet und ſie im Vorjahre die doppelte Düngung erhalten hat
darauffolgenden Jahre muß die Düngung wieder erfolgen

Fanggruben Durch ſtarken Regen ſetzt ſich in den Feldern zu
nächſt gelegenen Gräben feines Erdreich ab welches von den Feldern ab

eſchwemmt wurde Beſonders dort wo man viele Waſſerfurchen zu ziehen
ſehe man darauf daß das Waſſer aus denſelben nicht in einen be
e Graben mündet ſondern man leite es in ſogenannte Fanggruben

wo die vielen düngenden Beſtandteile welche von den Feldern weg
geführt werden abſepen Die Gruben werden mehrmals des Jahres aus
gehoben und dem Kompoſt als wertvolles Material einverleibt

Die Lage der Düngerfſtätte ſoll derartig ſein daß der Transport
des Stallmiſtes auf die Düngerſtätte und die Ableitung der Jauche aus
den Ställen in die Jauchegrube auf dem möglich kürzeſten Weg erfolgen
die Jaucheableitung aber auch ein genügendes Gefälle erhalten kann Die
Düngerſtätte ſoll jedoch nicht unmittelbar an den Stall ſondern minde
ſtens 3 Meter entfernt gelegt werden denn abgeſehen davon daß ſonſt die
Stallmauer verjaucht wird iſt es ſehr vorteilhaft zwiſchen Stall und
Düngerſtätte noch mit einem Wagen fahren zu können namentlich bei der
Düngerausfuhr Jſt hierzu der Platz nicht vorhanden ſo müſſen beſondere
Vorkehrungen getroffen werden daß die Stallmauer nicht verjaucht wird

Jauchengrube und Dungſtätte Die beſte Stelle zur Anlegung
der Jauchengrube iſt die Dungſtätte oder deren nächſte Nähe Zweckmäßig
iſt es wenn die Lage der Stallungen es ermöglicht dieſelbe Jauchengrube
für die aus dem Stalle und die aus der Dungſtätte abfließende Jauche
verwenden zu können Die Sohle und die Seitenwände der Jauchengrube
ſollen wie die der Dungſtätte ſelbſtverſtändlich gehörig gedichtet ſein Die
ſelben ſind mit hartgebrannten Ziegeln in Zement auszumauern da die
Jauche mit der Zeit ſelbſt den Zement durchfrißt ſo tut die Unterlage
einer Tonſchicht gute Dienſte Um das Entweichen des kohlenſauren Ammo
niums möglichſt zu verringern iſt ein gut ſchließender Deckel an der
Grube erforderlich

Anſer Haus und Zimmergartken
Roſenkohl gehört ganz entſchieden zu den Gemüſen deren Bau

gar kein Riſiko in ſich ſchließt Derſelbe iſt ſtets in allen Städten geſucht
und iſt da er nicht voluminös weithin verſendbar Die beſte Sorte iſt
der Brüſſeler Bezüglich des Bodens iſt er nicht ſo wähleriſch als der
Blumenkohl ſondern gedeiht überall wo Weißkohl wächſt Ende April
ſät man ihn ins freie Beet und pflanzt ihn Ende Mai auf den Acker
Jm Oktober bricht man die oberſte Roſe als erſtes Gemüſe aus um die
Seitenknoſpen zur Vervollkommnung anzureizen und erntet bis tief in den
Winter hinein Eine Kälte bis eiwa 15 Grad ſchadet dem Roſenkohl
nicht Einen Teil der Pflanzen hebt man im Herbſt aus und ſetzt ſie in
Gruben die man nur mit Stroh überdeckt Der Roſenkohl kann ſo die
allerſtrengſte Kälte aushalten Der Bau desſelben iſt ſehr lukrativ

Wenn Pflanzen von der Kälte überraſcht wurden ſo iſt
das beſte ſie möglichſt langſam auſtauen zu laſſen Topipflanzen bringt
man daher wenn man ſie in dem Lokal wo ſie ſtehen nicht vor weiterer
Kälte ſchützen kann In und ohne die Pflanzen ſelbſt zu berühren
in einen möglichſt dunklen kühlen Raum z B in einen Keller wo es
nicht gefriert Beſſer noch iſt es wenn man ſie ſtehen läßt die Fenſter

ut ſchließt und mit dunklen Tüchern behängt das Lokal aber mit heißem
aſſer welches man in irgend einem Gefäß ins Lokal ſtellt etwas er

wärmt Erwärmung mit Waſſer iſt viel beſſer als Heizung mit Holz und
Koblen Langſames Auftauen in feuchter Luft rettet die meiſten Pflan en
Im Freien bedeckt man die Pflanzen einfach mit Tüchern c oder ſtülpt
ein Faß oder Kiſte u ſ w darüber

Die Zimmerpalme verlangt eine ſehr aufmerkſame Pflege
In erſter Linie iſt Regelmäßigkeit im Begießen und große Sauberkeit
nötig Während des Wachstums iſt reichliche Waſſerzufuhr erforderlich

in Winter ruhen die Pflanzen Dann braucht man nur ſelten zu gießen
erſauert das Erdreich ſo iſt es nötig die Palme in einen anderen Topf

zu ſetzen Hierbei ſchneidet man die ſchlechten Wurzelteile vorſichtig aus
hüte ſich aber friſche geſunde Wurzeln zu verletzen Auf dem Boden des
Gefäßes kommt eine mehrere Zentimeter hohe Scherbenſchicht nebſt einigen
Brocken Holzkohle Als Erdmiſchung verwendet man kräftige Miſtbeeierde
welche mit etwas Lauberde Lehm und Sand vermiſcht wird Ein täg
liches Beſpritzen der Blätter iſt ſehr dienlich beſonders während der
wärmeren Jahreszeit Jm Winter wäſcht man die Wedel vorſichtig mit
einem Schwamm ab Jedes Ungeziefer iſt ſofort zu vernichten Der Platz
für die Palmen im Zimmer ſei hell und frei Beſonders wenn ſie treiben
müſſen die jungen Wedel ungehindert wachſen können

Tier und Geflügelzucht
4 Ein tägliches Putzen des Rindviehſtandes iſt im Intereſſe

der Geſundheit der Tiere geboten Jeder praktiſche Landwirt weiß daß
ch auf der Haut der Tiere forwährend Schmutz und Staub ablagert
aß die abgeſtoßenen Hautpartikelchen oder Abſchilferungen ſowie die Rück

ſtände der Ausdünſtungsſtoffe dazu geeignet ſind die Poren der Haut zu
verſtopfen und daß alle dieſe Umſtände auch die Geſundheit des Tieres
beeinfluſſen müſſen Befinden ſich die Tiere im Zuſtand der Freiheit im
Naturzuſtande auf der Weide ſo iſt ein Puten nicht erforderlich denn
unter dieſen Verhätniſſen wiſſen ſie durch Schütteln Wälzen auf dem
Boden Lecken Kratzen uſw ſich ſelbſt des Hauptſchmutzes zu entledigen
Zudem ſührt der Wind den loſen Staub mit ſich fort und der Regen
wäſcht ſteis einen beträchtlichen Teil des Schmutzes aus Ganz anders
aber ſteht es um die im Stalle an die Krippe gefeſſelten Tiere Dieſe
find nicht imſtande ſich ſelbſt von dem Staube dem Schmutze und Kote
zu befreien weil fie an freier willkürlicher Bewegung gehindert werden

t Ein Mittel gegen blutige Milch Wenn eine Kuh blutige
Milch gibt empfiehlt es ſich dem Tiere täglich zweimal einen Eßlöffel
voll Salpeter in einem Liter Waſſer gelöſt zwei bis drei Tage lang zugeben Vielerſeits wird auch das Schoöltrain gerühmt welches man kocht

und damit das Euter der Kuh wäſcht Da man aber vieſes Kraut nicht
überall und zu allen Zeiten findet ſo kann als guter Erſatz folgendes
dienen Man bratet Zwiebel in Butier und reibt damit das Euter der
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kranken Kuh ein Dann bindet man um das Euter einen naſſen Sack
und um dieſen einen trockenen Das Ganze wird durch Schnüre recht feſt
verbunden daß der feuchte Sack warm bleibt und das darin befindliche
Waſſer nur allmählich verdunſtet Sobald letzteres der Fall was in der
Regel alle ſieben oder acht Stunden eintritt wird der naſſe Umſchlag
erneuert und dieſer Wechſel ſolange fortgeſetzt bis das Euter weich und
das Uebel gehoben iſt

Bei Verabreichung des Futters an Maſtſchweine achte
man darauf daß dieſelben bei jeder Fütterung nicht mehr Futter erhalten
als ſie wirklich auffreſſen Laſſen die Tiere Futterreſte in den Trögen
zurück ſo ſind dieſe nach Verlauf einer halben Stunde zu entfernen Die
Reſte dürfen den Maſttieren nicht wieder vorgelegt werden auch nicht im
Gemiſch mit anderen Futterſtoffen weil durch ein ſolches Verfahren der
Appetit der Schweine nachteilig beeinflußt wird und ſie das Futter ungern
aufnehmen Für die Maſtſchweine iſt es aber von der größten Wichtigkeit
dieſelben bei gutem Appetit zu erhalten damit ſie reichliche Mengen
von Futter verzehren Dazu trägt die fortgeſetzte Verabreichung von
friſchem Futter nicht unweſentlich bei Es iſt daher auch ganz verkehrt
Futterreſte in den Trögen zu belaſſen und neues Futter beizugeben weil
intolgedeſſen der Geſchmack des Futters ſich verändert und die Schweine
dasſelbe entweder gar nicht oder doch nur in geringen Mengen aufnehmen
wodurch der Erfolg der Maſt geſchädigt wird Dazu tritt noch der Um
ſtand daß das etwa in den Trögen ſaure Futter den Tieren widerwärtig
iſt und auch die Verdaunng ſchwächt Wenn die Schweine einmal Futter
reſte im Troge zurücklaſſen ſo lege man ihnen bei der nächſten Futterzeit
eine etwas geringere Ration vor und ſteigere die Menge erſt dann wieder
wenn die Tiere alles Futter vollſtändig verzehrt haben Nicht verdorbene
Fuiterreſte können zwar bei anderen Tieren nutzbringend verwertet dürfen

aber den Maſtſchweinen wie geſagt nicht wieder vorgelegt werden Um
eine Säuerung des Futters in den Trögen tunlichſt zu vermeiden iſt es
ratſam dieſelben mit Kalkmilch öfters auszuwaſchen

t Taubenfutter Ein ganz vorzügliches und dabei wohlfeiles
Taubenfutter erhält man durch Miſchung von zwei Teilen Gerſte einem
Teile Hederichſamen und einem Teil Erbſen oder Wicken Mengt man
mehr Erbſen dazwiſchen ſo laſſen die Tauben das übrige Futter liegen
und freſſen ſich nur halb ſatt Wer ſelbſt Ackerbau betreibt kann ein
gutes Futter bereiten wenn er alle Abgänge bei dem Getreide rein aus
ſieben und ſchwingen läßt und dies durcheinandermengt Hierbei befinden
ſich die Tauben wegen der Verſchiedenheit des Getreides und der vielen
Samenarten ſehr wohl und liefern ſchöne Junge Ueberhaupt kann man

ne mit allem geringen durch Unkrautſamen verunreinigten Getreide
ttern

Fiſchzucht

Ein guter Karpfenteich habe Lehm oder Mergelboden mit
humoſem Schlamme von 25 80 Ztm Höhe eine warme von Norden
und Nordoſten her durch Berg Wald und Gebüſch geſchützte ſonſt ringsum
freie Lage Zufluß aus warmen Quellen von Feldern Wieſen Viehweiden
über dem Keſſel einen kontinuierlichen Waſſerſtand von 3 Meter und
am Rande von Meter Mäßiger Einfluß von Dungteilen und
Haus bezw Küchenabfällen iſt vorteilhaft Zur Not beſchränke man ſich
auf den Fehmelbetrieb alſo ſolchen Teich in welchem die Fiſche laichen
ſich ſtrecken wachſen und für den Verzehr heranreifen müſſen Dieſe
gelten ſchon für gute Teiche wenn fie mit warmer freier Lage Schutz
von Norden und Oſten her ſandigen Verflachungen am nördlichen Rande
auf welchen die Sonne den ganzen Tag ſcheinen kann lehmigen Boden
feiten Schlamm weiches jederzeit über dem Siele 2 Meter hoch ſtehendes
Waſſer vereinigen Sie werden im Herbſte abgelaſſen ausgefiſcht ge
reinigt über Winter beſämert ge oder ungetrocknet liegen gelaſſen im
Frühtahre ſehr langſam vollgefüllt und im Mai Juli wieder neu beſetzt

Zienenwirtſchaft
Bienen im Schnee Wenn im Freien ſtehende Bienenſtöcke ein

eſchneit ſind ſo braucht man darüber nicht ängſtlich zu ſein Man laſſeſ ruhig ſtecken bis der Schnee zu ſchmelzen beginnt Sie ſtecken darunter

recht warm und erhalten auch durch den Schnee genügend friſche Luft
7 Schutz gegen Kälte Erfahrungsgemäß iſt die Winterruhe der

Bienen am gleichmäßigſten und der Nahrungsverbrauch am geringſten
wenn die Bienen im Jnnern des Stockes ſo wenig als möglich von den
Temperaturſchwankungen der Außenwelt verſpüren Deshalb ſchütze man
bei großer Kälte die Bienenwohnungen auch von außen indem man die
Zwiſchenräume zwiſchen den einzelnen Bauten mit ſchlechten Wärrmeleitern
ausſtopft Jſt der Winter beſonders mild ſo entfernt man dieſe äußeren
Umhüllungen Auch bei der größten Kälte darf die Wärme im Stocke
nicht unter 8 Grad R fallen Ein mitten in den Knäuel geſtecktes
Thermometer wird immer noch 20 24 Grad R zeigen wenn die
umgebende Luftſchicht nur 10 Wärmegrade hat

Ausflüge im Winter Dieſelben find den Bienen ſehr zuträglich
wenn die Luft mild und der Boden ſchneefrei iſt Auf ſchneebedecktem
Boden gehen aber an ſonnigen Tagen viele zugrunde Es iſt da zu
empfehlen fie vom Flugloche zurückzuhalten was dadurch gelingt daß
man die Fluglöcher beſchattet oder mit lockerem Schnee verſchließt Muß
man die Bienen aber wegen Ruhrgefahr fliegen laſſen ſo iſt der Schnee
vom Bienenhausdache zu entfernen und der Boden in der unmittelbaren
Umgebung des Standes mit Tüchern Breitern zu bedecken oder mit Aſche
zu beſtreuen

Notfütterung im Winter
greife man zur Trockenfütterung Angefeuchtete Kandisſtücke werden über
das Zapfenloch des Korbes oder Kaſtens geſetzt und dann gut bedeckt
Sehr gut eignet ſich dazu ein Blumentopf deſſen Rand an der Aufſitz
ſtelle mit Lehm beſtrichen wird damit die Stockwärme und Feuchtigkeit
nicht entweichen können Dzierzonſtöcken hängt man am beſten eine ſchwach

angefeuchtete Hennigſche Futtertafel an

Geſundheitspflege
Zur Verſchönerung des Teints nimmt man für 20 Pfennig

weißes Wachs und für 20 Pfennig Mandelöl Beides läßt man warm
werden bis das Wachs zergangen iſt dann wird die Maſſe kalt geſtellt
und gerührt bis ſie eine Salbe geworden damit Geſicht und Hände alle
Abend eingerieben macht die Haut weich und weiß

Ein vorzügliches Mittel gegen Huſten bereitet man auf
folgende Weiſe Drei große Taſſen Kamillentee laſſe mit 125 Gramm
Kandis und einer ganzen ungeſchälten Zitrone bis zu einer Taſſe ver
kochen So oft nun ein Huſtenanfall kommt nimmt man einen Eßlöffel
voll von dieſem Extrakt und der Huſten wird ſchon nachlaſſen und bald
ganz verſchwinden

Tränende und brennende Augen deuten auf Augenſchwäche hin
und in ſolchen Fällen hat ſich der Fenchelſpiritus wie derſelbe in den
Apotheken zu haben iſt bewährt Man nimmt davon einen Kaffeelöffel
voll auf ein Weinglas Waſſer und mit dieſer Miſchung werden die Augerjeden Morgen gleich nach dem Verlaſſen des Bettes beſtrichen workig

man ſie eine Stunde lang gar nicht anſtrengen darf Nimmt man halb
Fenchel halb RosmarinSpiritus ſo ſoll die Wirkung eine noch beſſere ſein

Schafgarbentee morgens eine Taſſe mit einem Eßlöffel Honig
getrunken ſoll ein ſicheres Mittel gegen Jnfluenza und Schnupfen ſein

Gelbe Lippen Pomade 1000 Teile weißes Vaſelinöl 200 Teile
weißes Wachs 200 Teile Spermaceti 10 Teile SafranSurrogat 20 Teile
Gewürznelkenöl

Gegen Schnittwunden hat ſich Honig als gutes Heilmittel
bewährt Die Wunde wird gut ausgewaſchen mit Honig beſtrichen und
mit einem gleichfalls mit Honig beſtrichenen Läppchen verbunden
Honigverband iſt öfters zu erneuern

I Gegen Hühneraugen Anwendung von warmheißen Fußbädern
abends während mehreren Tagen und darauffolgender Fußpackung mittels
in kaltes reines Waſſer getauchten und ausgerungenen baumwollenen
Socken und darüber wollene Strümpfe und Socken gezogen dann in der
Bettwärme 3 Stunden dünſten und die Füße mit lauem Waſſer ab
waſchen und abtrocknen Dadurch erfolgt eine ſo gründliche Erweichun
der Hornhaut und Hühneraugen daß die letzteren ohne Jnſtrument m
Leichtigkeit ſamt der Wurzel entfernt werden können Ich habe dieſe Wir
kung in meiner eigenen Familie beobachtet kann daher das Mittel mit
gutem Gewiſſen empfehlen Allerdings iſt dieſes hydropathiſche Verfahren
eiwas umſtändlich wenn man aber bedenkt daß man bei feuchtwarmer
Einpackung der Füße gut ſchlafen kann ſo ſollte man ſich dieſe Müht
nicht verdrießen laſſen

Kinderpflege und Erziehung
o Wie oft ſieht man allerlei Gurte oder Klammern im Gebrauch

die am Kinderbettchen die wärmende Decke über den ſtrampelnden Beinchen
feſihalten ſollen denn mit Recht wird das Erkälten des kindlichen
Körpers gefürchtet Eine aufmerkſame Mutter kann dies aber auch in
anderer Weiſe verhindern noch dazu ohne die Tortur die ein feſt
gebundenes Deckbett für die armen Kleinen wohl ſein muß Trägt T
einen Steckkittel aus Flanell der ungefähr 60 75 Zentimeter länger i
als der Körper nach unten ziemlich weit ſo können die Beinchen immer
hin Bewegungen ausführen ohne daß ſie kühl werden Erforderlich iſt
dabei daß der Nachtkittel reſp Nachtſack unten und an den Seiten zu
genäht wird der Verſchluß befindet ſich vorn an einem vom Halsrand
bis zu den Füßen reichenden Schlitz mit Knöpfen Hier kann auch die
Windel leicht gewechſelt werden ohne den warmen Rücken zu entblößen

o Den erſten Geh Nebungen des Kindes ſollte viel mehr Auf
merkſamkeit geſchenkt werden als dies gemeinhin geſchieht Jn den
meiſten Fällen ſind die Verkrümmungen der Gliedmaßen im zarten Alter
der wenig ſorgfältigen Wartung der mit der Pflege des Kindes betrauten
Dienſtperſonen zuzuſchreiben Man ſieht nur zu oft wie derartige Per
ſonen die kleinen Kinder am Arme hinter ſich herziehen man möchte faſt
ſagen ſchleifen ganz unbekümmert um die noch ſo geringe Leiſtungs
fähigkeit der zarten Glieder Jede Ueberanſtrengung nach dieſer Richtung
hin rächt ſich naturgemäß Wo die Mutter nicht Zeit hat die erſten
Gehverſuche der Kleinen perſönlich zu überwachen da tun die ver
ſchiedenen in neueſter Zeit vorzüglich konſtruierten mechaniſchen Hilfs mittel

die beſten Dienſte
o Meiſt iſt es Sitte daß der Wagen in welchem Kleinchen

ausgefahren wird meiſt auch zu Hauſe die Stelle ſeines Bettchens
vertritt Dies iſt aus Geſundheitsrückſichten nicht praktiſch Man weiß
wie ängſtlich manche Mutter den Kinderwagen hoch voll Bettzeug packt
damit ſa nicht kühle Luft in das Jnnere dringt iſt nun gar noch längs
der Jnnenwände das Geflecht mit Wachstuch dekleidet dann kam man
ſich vorſtellen welche gute Luft dem in den Kiſſen liegenden Kleinen zu
geführt wird Zu Hauſe werden dann die Gardinchen noch feſt zuge
zogen damit ſa nichts den erquickenden Schlummer ſiöre Steht kein
beſonberes Bettchen zur Verfügung dann quartiere man Baby getroſt in

Wenn eine ſolche eintreten muß
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